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Kurzfassung

Die Qualitätswahrnehmung des Kunden ist ein wichtiges Kriterium im Rahmen der Kauf
entscheidung. Vor dem Hintergrund eines stetig wachsenden Wettbewerbs stehen Unter
nehmen vor der Herausforderung, Produkte so zu gestalten, dass diese vom Kunden als 
hochwertig empfunden werden, und gleichzeitig Entwicklungskosten einzusparen. Ein 
Sinneskanal, der für die Qualitätswahrnehmung verantwortlich ist, ist die Haptik.

Das Ziel dieser Arbeit liegt in der Entwicklung eines Verfahrens, welches von Produktent
wicklern zur Objektivierung der menschlichen Wahrnehmung und zur gezielten Optimie
rung von Produkten in der Entwurfsphase verwendet werden kann.

Im Gegensatz zu den bestehenden Vorgehensweisen beschreibt das in dieser Arbeit vor
gestellte Verfahren den gesamten Prozess zur simulationsbasierten Optimierung der Pro
dukthaptik -  von der Objektivierung der Produkthaptik über die direkte Kopplung dieser 

Wahrnehmungsobjektivierung mit Methoden aus der Simulationstechnik bis hin zum ab
schließenden Einsatz von Optimierungsverfahren. Die Effektivität des Verfahrens wird am 
Beispiel eines Handygehäuses belegt. Die Sicherstellung der Anwendbarkeit auf verschie
dene Produktgruppen und Anwendungsfälle wird abschließend -  anhand einer anwen
dungsorientiert beschriebenen Optimierung eines Handwerkzeugs -  nachgewiesen.
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Abstract

The quality perception of the customer is an important criterion in the purchase decision. 
Especially in view of a continuously increasing market competition, Companies are faced 
with the challenge of designing products, in such a way, that customers perceive them as 
high-quality and -  at the same time -  saving development costs. One sensory channel, 
responsible for the perception of quality, is the haptics.

The objective of this work is the development of a method for the optimization of product 
haptics. In an early concepts stage, the method enables product developers to objectify 
the human perception of products and to use it for targeted optimization.

In contrast to existing procedures, this method describes the entire process for the simu- 
lation-based optimization of product haptics. From the objectification of product haptics, 
the linkage of this perceptual objectification with methods from Simulation technology, 

to the final use of optimization methods. The effectiveness of this method is demon- 
strated by using the example of a mobile phone case. The applicability to different product 
groups and use cases is finally demonstrated on the base of an application-oriented de- 
scribed optimization of a hand tool.
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